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1. Entscheidungen zum Unterricht, Vorbemerkung 

 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, sämtliche 

im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehr-

kraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu entwi-

ckeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der Konkretisierungs-

ebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2) wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß 

Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichts-

raster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über die Zuordnung der 

Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompe-

tenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte 

herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ an 

dieser Stelle nur die übergeordneten Kompetenzerwartungen ausgewiesen, während die konkretisier-

ten Kompetenzerwartungen erst auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben Berücksichtigung 

finden. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 

oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, ak-

tuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) 

zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounter-

richtszeit verplant. 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur Gewährleis-

tung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwech-

seln für alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt die exemplarische Auswei-

sung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 3) empfehlenden Charakter. Referendarinnen und 

Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur standardbezogenen 

Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgrup-

peninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperatio-

nen, Lernmitteln und -orten sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Einzelnen auch dem 

Leistungskonzept zu entnehmen sind. Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen be-

züglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehr-

kräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung 

der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Berücksich-

tigung finden. Eine genauere Erklärung der Kompetenzen ist dem Kernlehrplan für die Sekundarstufe 

1 in den entsprechenden Kapiteln zu entnehmen. 

Wir benutzen am Gymnasium Herkenrath das vierbändige Lehrwerk Horizonte aus dem Verlagshaus 

Westermann. Dieses Lehrwerk wird durch Lehrende individuell durch ergänzende Materialien ange-

reichert.     
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2. Unterrichtsvorhaben 

Jahrgangsstufe 9 

Inhaltsfeld 6: Imperialismus und Erster Weltkrieg 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• imperialistische Expansionen in Afrika 

• Ursachen, Merkmale und Verlauf des Ersten Weltkriegs 

• neue weltpolitische Koordinaten: Epochenjahr 1917 

• Pariser Friedensverträge 

Inhaltsfeld 7: Weimarer Republik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Etablierung einer Demokratie 

• innen- und außenpolitische sowie gesellschaftliche Chancen, Erfolge und 

• Belastungen 

• Massenmedien, Konsumgesellschaft und neue Wege in Kunst und Kultur 

Weltwirtschaftskrise und ihre Auswirkungen 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler:  

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln 
daran erkenntnisleitende Fragen (SK 1), 

• erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in 
Quellen (SK 2), 

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und 
Wirkungen historischer Ereignisse (SK 3), 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen 
und Akteure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, 
kulturelle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit 
dar (SK 5), stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kultu-
relle Errungenschaften sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen 
und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6),  

• ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer Di-
mensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe (SK 7), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und 
politischen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler: 

• treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodi-
sche Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK 1), 
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• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie 
ihrem schulischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielge-
richtet Informationen und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 
2), 

• erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digita-
len Quellengattungen und Formen historischer Darstellung (MK 3), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschied-
licher Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinander-
setzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 
5), 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen 
eigene historische Narrationen (MK 6). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler: 

• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur 
Beantwortung einer historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1), 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung 
von Multiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2), 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interes-
senbezogenheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und un-
beabsichtigte Folgen (UK 3), 

• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärti-
ger Normen menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines 
Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK 4), 

• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erin-
nerungskultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsange-
bote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5), 
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• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur 
Beantwortung einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler: 

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1), 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Er-
kenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für 
die Zukunft (HK 2), 

• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen 
die eigenen Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3), 

• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen 
Stereotypen unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffent-
lichen Diskurs (HK 4). 

 
 

Unterrichtsreihe: Imperialismus und Erster Weltkrieg 
Vorhabenbezogene Absprachen:  
– Museumsbesuch, z.B. Rautenstrauch Jost Museum in Köln 
– Stadtführung zum Thema Kolonialzeit und Postkolonialismus 
 

Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in HORIZONTE, Band 3 

Das Zeitalter des Imperialismus – Wie wurde 
die Welt aufgeteilt? 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern in einem ersten Zugriff zentrale  

Motive, Formen und Folgen des Imperialis-
mus europäischer Staaten in Afrika, 

 
– Verfassertext (S. 9) 
 
– Materialien: 
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– ordnen historische Zusammenhänge unter 
Verwendung grundlegender historischer 
Fachbegriffe (Imperialismus) (SK 4). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse  

von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen (Geschichtskar-
ten) fachgerecht an (MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– setzen sich mit dem Begriff der „Europäisie-

rung der Welt“ auseinander. 

• Geschichtskarte zum weltweiten Imperia-
lismus (S. 8) 

 

Das erste imperiale Reich – Britischer Imperia-
lismus  

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern am Beispiel des britischen Imperia-

lismus zentrale Motive, Formen und Folgen 
des Imperialismus europäischer Staaten in 
Afrika, 

– erläutern Interessen und Handlungsspiel-
räume historischer Akteurinnen und Akteure 
in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4). 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-

tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
(Karikaturen, Textquellen) an (MK 4), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse 
von und kritischen Auseinandersetzung  

 
– Verfassertext (S. 11) 
 
– Materialien: 

• Karikaturen zum britischen Imperialismus 
(S. 10) 

• Geschichtskarte zum britischen Imperialis-
mus (S. 11) 

• Schaubild zum Imperialismus-Begriff  
(S. 12) 

• britische Quellen zum Imperialismus  
(S. 12) 
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mit historischen Darstellungen (Geschichts-
karten) fachgerecht an (MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen am Beispiel des britischen  

Imperialismus Motive und Formen des  
Imperialismus.  

Vertiefung: Indien – Das britische „Kronjuwel“? Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– benennen am Beispiel der britischen Kolonie 

Indien die Unterschiede zwischen direkter 
und indirekter Herrschaft, 

– erläutern Interessen und Handlungsspiel-
räume historischer Akteurinnen und  
Akteure in den jeweiligen Gesellschaften  
(SK 4). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse  

von und kritischen Auseinandersetzung  
mit historischen Darstellungen (Geschichts-
karten) fachgerecht an (MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erörtern am Beispiel der britischen Kolonie 

Indien Vor- und Nachteile direkter und indi-
rekter Herrschaft. 

 
– Verfassertext (S. 13) 
 
– Materialien: 

• Geschichtskarte zu Britisch-Indien (S. 13) 
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Warum erwarb Deutschland Kolonien? – 
Deutschland als Kolonialmacht 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern am Beispiel des deutschen Imperi-

alismus zentrale Motive, Formen und Folgen 
des Imperialismus europäischer Staaten in 
Afrika. 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-

tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
Medien an (MK 4), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse 
von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen (Geschichtskar-
ten) fachgerecht an (MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– bewerten unter Offenlegung der eigenen 

Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen 
menschliches Handeln in der Vergangenheit 
im Kontext des deutschen Kolonialismus. 

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit 

früheren Wertvorstellungen die eigenen 
Deutungsmuster und Wertmaßstäbe  
(HK 3). 

 
– Verfassertext (S. 15 – 16) 
 
– Materialien: 

• multiperspektivische Quellen zum  
deutschen Kolonialismus (S. 14) 

• Geschichtskarte zu den deutschen  
Kolonien (S. 15) 

• Fotografien (S. 16) 
• zeitgenössische Werbung (S. 17)  

 
– Trainingskasten: Erklärung des Operators 

„Untersuchen“ (S.17) 
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Der deutsche Kolonialismus in Südwestafrika 
und seine Folgen: Der Völkermord an den Her-
ero und Nama  

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– identifizieren Spuren der Vergangenheit in 

der Gegenwart und entwickeln daran er-
kenntnisleitende Fragen (SK 1),  

– unterscheiden am Beispiel des Völkermords 
an den Herero und Nama Anlässe und  
Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und 
Wirkungen historischer Ereignisse (SK 3), 

– erläutern am Beispiel des deutschen Imperi-
alismus zentrale Motive, Formen und Folgen 
des Imperialismus europäischer Staaten in 
Afrika. 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– treffen unter Berücksichtigung der Fragestel-

lung mediale und methodische Entscheidun-
gen für eine historische Untersuchung (MK 1), 

– recherchieren in digitalen Medienangeboten 
und beschaffen zielgerichtet Informationen 
zu historischen Problemstellungen (MK 2), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-
tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
auch unter Einbeziehung digitaler Medien an 
(MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– bewerten am Beispiel der Denkmäler den 

Umgang mit geschichtskulturellen 

 
– Verfassertext (S. 19 – 20) 
 
– Materialien: 

• Vergleich gegenwärtiger und historischer 
Denkmäler (S. 18) 

• Geschichtskarte (S. 19) 
• historische Fotografien (S. 19 – 21) 
• Multiperspektivische Quellen (S. 21) 
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Zeugnissen deutscher Kolonialgeschichte 
unter  
Berücksichtigung digitaler Angebote, 

– bewerten unter Offenlegung der eigenen 
Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen 
menschliches Handeln in der Vergangenheit 
(UK 4).  

Vertiefung: Das koloniale Erbe – Ein Fallbei-
spiel zur Geschichte und Gegenwart: Der 
Kongo 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern am Beispiel des belgischen Imperi-

alismus im Kongo zentrale Motive, Formen 
und Folgen des Imperialismus europäischer 
Staaten in Afrika. 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-

tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
(hier Reden) an (MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– bewerten am Beispiel eines Brüsseler Denk-

mals den Umgang mit geschichtskulturellen 
Zeugnissen der Kolonialgeschichte, 

– beurteilen das historische Handeln von  
Menschen im Hinblick auf Interessenbezo-
genheit, Möglichkeiten und Grenzen (UK 3), 

– überprüfen anhand von bekannten Kriterien, 
ob ihre Informationen zur Beantwortung ei-
ner Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 

 
– Verfassertext (S. 23 – 24) 
 
– Materialien: 

• Geschichtskarte (S. 23) 
• Karikatur (S. 23) 
• Analyse historischer Reden (S. 25)  

 



 

13 
 

Umgang mit kolonialen Relikten –  
Das Humboldt-Forum 
 
Medienbildung: Erschließen einer Website 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– identifizieren Spuren der Vergangenheit in 

der Gegenwart und entwickeln daran er-
kenntnisleitende Fragen (SK 1). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– treffen unter Berücksichtigung der Fragestel-

lung mediale und methodische Entscheidun-
gen für eine historische Untersuchung (MK 1), 

– recherchieren in Geschichtsbüchern, digita-
len Medienangeboten sowie ihrem schuli-
schen und außerschulischen Umfeld und be-
schaffen zielgerichtet Informationen zu histo-
rischen Problemstellungen (MK 2), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse 
von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MK 5). 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– bewerten am Beispiel des Humboldt-Forums 

den Umgang mit geschichtskulturellen Zeug-
nissen deutscher Kolonialgeschichte, 

– vergleichen am Beispiel des Humboldt- 
Forums Deutungen unter Berücksichtigung 
der Geschichts- und Erinnerungskultur,  
außerschulischer Lernorte und digitaler 
Deutungsangebote und nehmen kritisch 
Stellung dazu (UK 5). 

 
– Verfassertext (S. 27 – 28) 
 
– Materialien: 

• Darstellungen zum Thema Umgang  
mit Kunstwerken aus der Kolonialzeit  
(S. 26, 28) 

• Plan des Humboldt-Forums (S. 27) 
 

– Training und Medienbildung: Eine Website 
erschließen und prüfen (S. 29) 
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Der „neue Kurs“ in der deutschen Außenpolitik – 
Flottenpolitik als Weltpolitik? 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beschreiben den „neuen Kurs“ in der  

deutschen Außenpolitik am Beispiel der 
deutschen Flotte, 

– erläutern am Beispiel der Außenpolitik  
Interessen und Handlungsspielräume der  
beteiligten historischen Akteure (SK 4).  

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-

tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
an (MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler …  
– beurteilen am Beispiel der Flotten- und 

Bündnispolitik nach 1890 das historische 
Handeln der Akteure im Hinblick auf Interes-
senbezogenheit, Möglichkeiten und Grenzen 
sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Fol-
gen für die europäische Machtpolitik (UK 3). 

 
– Verfassertext (S. 31) 
 
– Materialien: 

• Geschichtskarte (S. 30) 
• Karikaturen zur Flottenpolitik (S. 30 – 31) 
• Statistik (S. 31) 
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Auf dem Weg zum Ersten Weltkrieg – kalkulier-
ter Konflikt oder Versagen der Diplomatie? 
 
 
– Auf dem Weg zum Ersten Weltkrieg 
 
 
– Der Ausbruch des Ersten Weltkrieges 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– unterscheiden zwischen Anlass und Ursa-

chen des Ersten Weltkrieges. 
 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-

tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
an (MK 4), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse 
von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen Motive und Handeln der Politiker 

während der „Julikrise“ im Hinblick auf  
Interessenbezogenheit, Möglichkeiten und 
Grenzen sowie beabsichtigte und unbeab-
sichtigte Folgen.  

 
– Verfassertexte (S. 33, S. 34 – 35) 
 
– Materialien: 

• Karikatur (S. 32) 
• Geschichtskarte (S. 33) 
• zeitgenössische Abbildungen (S. 34 – 35) 
• kontroverse Darstellungen (S. 37) 

 
– Training: Erklärung des Operators „Beschrei-

ben“ (S. 33) 

Der Erste Weltkrieg – die Urkatastrophe des 
20. Jahrhunderts? 
 
 
– Krieg in Europa und in der Welt 
 
 
– Eine neue Dimension des Krieges 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern Auswirkungen der „modernen“ 

Kriegsführung auf die Art der Kampfhand-
lungen. 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

– Verfassertexte (S. 39 – 40, S. 43) 
 
– Materialien: 

• Tagebucheinträge zum „Augusterlebnis“ 
(S. 38)  

• zeitgenössische Fotografien (S. 38 – 40,  
S. 42, S. 44) 

• Geschichtskarten (S. 39, S. 41) 
• Feldpostbriefe (S. 43 – 45)  
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– treffen unter Berücksichtigung der Frage-
stellung mediale und methodische Ent-
scheidungen für eine historische Untersu-
chung (MK 1), 

– recherchieren in Geschichtsbüchern, digita-
len Medienangeboten sowie in ihrem schuli-
schen und außerschulischen Umfeld und  
beschaffen zielgerichtet Informationen zu 
historischen Problemstellungen (MK 2), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-
tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
an (MK 4). 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen am Beispiel des Frontalltags  

Dimensionen der Kriegsgewalt. 

 
– Training: Erschließung von Geschichtskarten 

(S. 41) 
– Medienbildung: Als Forscher im Feldpost- 

archiv arbeiten (S. 45) 

Der totale Krieg – auch an der „Heimatfront“? 
 
 
– Eine Gesellschaft im Krieg 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern Auswirkungen der „modernen“ 

Kriegsführung auf das Leben der Zivilbevölke-
rung, 

– erklären mithilfe der Materialien den Begriff 
„Heimatfront“. 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-

tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
an (MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 

 
– Verfassertext (S. 47) 
 
– Materialien: 

• Kriegstagebucheinträge (S. 46) 
• Amtliche Quelle „10 Kriegsgebote“ (S. 48) 
• Flugblatt (S. 49) 

 
– Training: Erklärung des Operators „Beurtei-

len“ (S. 49) 
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Die Schülerinnen und Schüler … 
– überprüfen den Quellenwert von Feldpost-

briefen, 
– beurteilen die Rückwirkungen des Krieges 

auf das gesellschaftliche Leben. 
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Das Epochenjahr 1917 – Wendejahr des  
Krieges? 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– benennen aspektorientiert Veränderungen 

im Jahre 1917 durch den Kriegseintritt der 
USA und die russische Oktoberrevolution, 

– analysieren kriteriengeleitet das politische 
14-Punkte-Programm des amerikanischen 
Präsidenten Woodrow Wilsons. 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-

tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
an (MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erörtern die Frage nach der Bedeutsamkeit 

des Kriegseintritts der USA als mögliches 
Wendejahr des Krieges, 

– überprüfen anhand von Kriterien, ob ihre  
Informationen zur Beantwortung einer  
Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 

 
– Verfassertext (S. 51 – 52) 
 
– Materialien: 

• historische Gemälde (S. 50) 
• Propagandaplakat (S. 50) 
• Fotografien (S. 50 – 52) 
• Geschichtskarte (S. 52) 
• Rede W. Wilsons analysieren (S. 53) 

Europa und das Ende des Ersten Weltkrieges – 
wie daran erinnern? 
 
 
– Das Ende des Ersten Weltkrieges 
 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– identifizieren Spuren der Vergangenheit  

in der Gegenwart und entwickeln daran  
erkenntnisleitende Fragen (SK 1). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 
– Verfassertexte (S. 55, 57 – 58) 
 
– Materialien: 

• Darstellungen zu den Opfern des Krieges 
(S. 54) 

• Gedicht „In Flanders Fields“ (S. 56) 
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– Erinnerung an den Ersten Weltkrieg in  
Europa 

– treffen unter Berücksichtigung der Frage-
stellung mediale und methodische Entschei-
dungen für eine historische Untersuchung 
(MK 1), 

– recherchieren in Geschichtsbüchern, digita-
len Medienangeboten sowie ihrem schuli-
schen und außerschulischen Umfeld und be-
schaffen zielgerichtet Informationen zu histo-
rischen Problemstellungen (MK 2), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse 
von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
bewerten unter Rückgriff auf lokale Erinnerung-
sorte, Symbole und Rituale des Gedenkens an 
die Opfer des Ersten Weltkrieges. 

• Abbildungen von Erinnerungsorten und 
Gedenkveranstaltungen in Douaumont 
und London (S. 57 – 58) 

 
– Training: Erklärung des Operators „Erläutern“ 

(S. 55) 
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Unterrichtsreihe: Die Weimarer Republik – die erste deutsche Demokratie 
Zeitbedarf: 22 Std. 
 

Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in HORIZONTE SI, Band 3 
Jahrgangsstufe 9 

Deutschland und das Ende des Ersten Welt-
krieges – wohin soll es gehen? 
 
 
– Die Deutsche Revolution 
 
 
– Medienbildung: 9. November 1918:  

Die Republik wird ausgerufen 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– arbeiten die Bedeutung der Meutereien in-

nerhalb der Kriegsflotte für den Beginn der 
Revolution heraus (SK 3), 

– erläutern die Unterschiede zwischen parla-
mentarischer Demokratie und Rätesystem im 
Kontext der Novemberrevolution (SK 2). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse 

von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen (Geschichtskar-
ten) fachgerecht an (MK 5), 

– recherchieren in digitalen Medienangeboten 
und beschaffen zielgerichtet Informationen 
und Daten zur Frage des heutigen Erinnerns 
an die Ausrufung der Republik (MK 2). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen die Vor- und Nachteile der beiden 

politischen Systemvorstellungen der 

 
– Verfassertext (S. 65 – 66) 
 
– Materialien: 

• Zeitungs-Titelblatt (S. 64) 
• Vergleich zweier Quellen zur Ausrufung 

der Republik (S. 67) 
 
– Medienbildung: Audiodatei als Quelle sowie 

Bildrecherche zu Erinnerungskultur zu Lieb-
knecht und Scheidemann (S. 67) 
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parlamentarischen Demokratie und des Rä-
tesystems, 

– vergleichen Deutungen der Ausrufung der 
Republik unter Berücksichtigung der Erinne-
rungskultur (UK 5). 

Neue Verfassung und Friedensvertrag –  
Chancen und Gefahren für die Republik 
 
 
– Die Gründung der Weimarer Republik 
 
 
– Der Versailler Vertrag – ein gelungener  

Frieden? 
 
 
– Parteien und Wahlen in der Weimarer  

Republik 
 
 
– Die schwierigen Anfänge: Kapp-Putsch und 

Attentate 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern anhand der Weimarer Reichsver-

fassung Kontinuität und Wandel der politi-
schen Ordnung und vergleichen sie mit aus-
gewählten Verfassungsorganen des Kaiser-
reichs und der Bundesrepublik, 

– erläutern gesellschaftspolitische Sichtweisen 
auf den Verlauf und die Inhalte der Pariser 
Friedensregelungen,  

– benennen zentrale Bestimmungen des Ver-
sailler Vertrages, 

– erläutern wesentliche Programmpunkte und 
Interessen der wichtigsten Parteien zu Be-
ginn der Weimarer Republik, 

– werten kriterienorientiert die Wahlergebnisse 
von 1919 bis 1932 aus, 

– erläutern die historischen Umstände des 
Kapp-Putsches und politischer Attentate zu 
Beginn der Weimarer Republik. 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-

tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 

 
– Verfassertexte (S. 68 – 69, 71 – 72, 75, 81) 
 
– Materialien:  

• Verfassungsschaubild (S. 68),  
• Karikatur (S. 70) 
• kontroverser Reden (S. 73) 
• dreier Wahlplakate (S. 74 u. 76) 
• der Parteiprogramme (S. 76 und 77) 
• Wahlstatistiken (S. 78) 

 
– Training: Umgang mit schriftlichen Quellen 

(S. 73) 
 
– Training: Erklärung des Operators „Analysie-

ren“ (S. 77) 
 
– Medienbildung: Plakatrecherche auf LeMo 

(S. 77) 
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(kontroverse Reden, Karikatur, Wahlplakate 
und Parteiprogramme) an (MK 4), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse 
von und kritischen Auseinandersetzung  
mit historischen Darstellungen (Verfassungs-
schaubild, Statistiken) fachgerecht an 
(MK 5). 
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 Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen die Machtposition ausgewählter 

Verfassungsorgane der Weimarer Reichsver-
fassung (UK 2), 

– erörtern innere (Kapp-Putsch, politische  
Attentate) und äußere (Rezeption des Ver-
sailler Vertrages) Belastungsfaktoren der 
Weimarer Republik, 

– erörtern und beurteilen stabilisierende  
Elemente der Weimarer Verfassung, 

– beurteilen Rollen, Handlungsspielräume und 
Verantwortung der politischen Akteure bei 
der Etablierung und Gefährdung der parla-
mentarischen Demokratie.   

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit 

früheren Wertvorstellungen die eigenen  
Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3). 

 

Das Krisenjahr 1923 – ist die Republik am 
Ende? 
 
– Die Hyperinflation 1923 
 
 
– Der Hitlerputsch 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– unterscheiden Anlässe und Ursachen, Ver-

laufsformen sowie Folgen und Wirkungen 
historischer Ereignisse am Beispiel der  
Hyperinflation und des Hitlerputsches 1923 
(SK 3). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 
– Verfassertexte (S. 83, 85) 
 
– Materialien: 

• Tabelle (S. 82) 
• Zeitzeugenbericht (S. 82) 
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– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse 
von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen (Geschichtskar-
ten) fachgerecht an (MK 5). 
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 Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen die wirtschaftlichen und politi-

schen Belastungsfaktoren der Weimarer  
Republik (Hyperinflation, Hitlerputsch) des 
Jahres 1923. 

 

Die Weimarer Republik – neue Handlungsspiel-
räume für die Politik? 
 
 
– Die Außenpolitik 1919 – 1929 
 
 
– Die Innenpolitik nach 1923 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erarbeiten am Beispiel einer zeitgenössi-

schen Propagandakarte die Rezeption des 
Versailler Vertrages in Deutschland, 

– erläutern die außenpolitischen Handlungs-
spielräume und Beziehungen Deutschlands 
zu den europäischen Staaten. 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse 

von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Geschichtskarten und Diagram-
men fachgerecht an (MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen die außenpolitischen Hand-

lungsspielräume Deutschlands nach Ab-
schluss internationaler Verträge (Rapallo, 
Locarno), 

– beurteilen die Wahl des konservativen Paul 
von Hindenburgs mit Blick auf die 

 
– Verfassertexte (S. 87 – 88, 91)  
 
– Materialien 

• Propagandakarte zum Versailler Vertrag 
(S. 86) 

• Vergleich zweier kontroverser Reden zu 
den Locarno-Verträgen (S. 89) 
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Machtbefugnisse des Reichspräsidenten in 
der Weimarer Verfassung (UK 3). 
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Die Weimarer Republik 1924 – 1929 –  
ein „goldenes“ Jahrfünft? 
 
 
– Die „Goldenen Zwanziger“ 
 
 
– Die Gesellschaft der Weimarer Republik 
 
 
– Gleichberechtigung zwischen Männern und 

Frauen – Anspruch und Wirklichkeit in der 
Weimarer Republik 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– stellen Auswirkungen und gesellschaftliche 

Folgen der neuen Massenmedien, der Kon-
sumgesellschaft und des Beschreitens neuer 
Wege in Kunst und Kultur dar, 

– beschreiben anhand ausgewählter Biogra-
fien Möglichkeiten und Grenzen der Emanzi-
pation und der Partizipation an gesellschaftli-
chen Fortschrittsprozessen, 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-

tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
unter Einbeziehung digitaler Medien an 
(MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen ausgewählte politische, recht- 

liche und soziale Fragen der Gleichberech-
tigung von Frauen und Männern im  
Spannungsfeld zwischen Anspruch und 
Wirklichkeit.  

 
– Verfassertexte (S. 93, 97 – 98, 101 – 102) 
 
– Materialien: 

• Gemälde von Otto Dix (S. 92) 
• Werbeplakate aus den 1920er-Jahren 

(S. 94) 
• Zeitgenössische Filme (S. 95) 
• Karikatur (S. 96) 
• Statistiken zur Religion, Stadt-Land-Vertei-

lung und Erwerbspersonen nach Wirt-
schaftsbereichen (S. 98 und 103) 

 
– Medienbildung:  

Erstellen von Kurzbiografien zum Thema  
„Jüdische Lebenswege in der Weimarer  
Republik“ S. (99)  

 

Vertiefung: Die Reparationen – ein Damokles-
schwert für die Republik? 
 
 
– Das Dauerproblem der Reparationen 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– benennen anhand einzelner Verträge die 

Schritte und Etappen zur Lösung des  
Problems der Reparationszahlungen 

 
– Verfassertext (S. 105) 
 
– Materialien: 

• historisches Plakat (Young-Plan) 
• Memoiren  
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Deutschlands an die Alliierten in der Zeit  
von 1921 bis 1929 (SK 4), 

– erläutern die subjektive Sichtweise des  
Verfassers in Quellen (SK 2).   

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-

tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
an (MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen das historische Handeln der betei-

ligten Regierungen im Hinblick auf Interes-
senbezogenheit, Möglichkeiten und Grenzen 
(UK 3). 

 
 

Die Weltwirtschaftskrise 1929 und ihre Folgen – 
woran scheiterte die Republik? 
 
 
– Der „Schwarze Donnerstag“ 
 
 
– Die Auswirkungen der Weltwirtschaftskrise in 

Deutschland 
 
 
– Der Umgang mit der Weltwirtschaftskrise 
 
 
– Der Aufstieg der NSDAP 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beschreiben die Ursachen für den Zusam-

menbruch der New Yorker Börse am 
„Schwarzen Donnerstag“, 

– stellen die kurz- und längerfristigen Auswir-
kungen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 
in Deutschland dar, 

– stellen anhand des Aufstiegs der NSDAP Zu-
sammenhänge zwischen gesellschaftlichen, 
ökonomischen und politischen Prozessen in 
der Geschichte dar (SK 8). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 
– Verfassertexte (S. 107, 110, 113, 115 – 116, 

119 – 120, 125) 
 
– Materialien: 

• Zeitungsartikel („London Herald“) 
• Statistik (S. 107: Daten zur Wirtschafts-

krise in den USA; S. 117: Soziale Struktur 
der NSDAP) 

• Fotografien 
• Schaubild zum internationalen Finanz-

kreislauf (S. 110) 
• Schaubild zum Konjunkturzyklus (S. 112) 
• Parteiprogramm der NSDAP (S. 114) 
• historische Darstellung (S. 117, 126) 
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– Die Weimarer Republik zerfällt 
 
 
– Ursachen für das Scheitern der Weimarer 

Republik 

– treffen unter Berücksichtigung der Frage-
stellung mediale und methodische Entschei-
dungen für eine historische Untersuchung 
(MK1), 

– recherchieren in digitalen Medienangeboten 
und beschaffen zielgerichtet Informationen 
zu historischen Problemstellungen (MK 2), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-
tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
an (MK 4), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse 
von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
–  beurteilen das historische Handeln der be-

teiligten Politiker und Parteien im Hinblick auf 
Interessenbezogenheit, Möglichkeiten und 
Grenzen sowie beabsichtigte und unbeab-
sichtigte Folgen vor dem Hintergrund des 
Scheiterns der Weimarer Republik (UK 3). 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse 
von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
–  beurteilen das historische Handeln der beteilig-

ten Politiker und Parteien im Hinblick auf 

• Fotocollage (S. 118: John Heartfield) 
• Weimarer Reichsverfassung: Artikel 25, 

48, 53 (S. 121) 
• Wahlplakat der NSDAP (S. 122) 
• Karikatur (S. 124) 
• Flugblatt  

 
– Training:  

Umgang mit Fotografien (S. 109) 
• Umgang mit politischen Plakaten (S. 123) 
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Interessenbezogenheit, Möglichkeiten und Gren-
zen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Fol-
gen vor dem Hintergrund des Scheiterns der 
Weimarer Republik (UK 3). 

 


